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Aliitlichcr Theil.
S e . t. und l . Apostolische Majestät geruhten aller-

gnädigst dem commandirenden Generalen zu Ngram,
Feldmarschall-Lieutenant Anton Rittcr M o l l i n a r y
V. M o n t e - P a s t e l l o , in Anerkennung der bei der
Durchführung der Reformen in der Mililssrgrcnz,' gclci»
steten vorzüglichen Dienste taxsiei dcn O'dcn dcr ciser«
nen Krone erster Klasse zu verleihen (Ällerh. Enlschl.
vom 9. März 1872) ;

den als l , und t. Commissar mi l der Organisation
und ^ciluna. dcs Verwaltungsdienstes im Gclovarcr Co»
mitate, der löniglichen Frei» und sfreihafensladl Zengg,
sowie dcr ^andgcmcinde Mil i lär»Sisscl betrauten Fcld-
marschall-^iculenant Ferdinand Ritter R o s e n z w e i g
v. D r a u w e h r , dann

den provisorischen Leiter des Velooarer ComitalcS,
Obersten der Mil.-Grcnzoclwaltungs.Oranche Johann
Rl t t . v. T r n s l i , aus Anlaß der vollständigen Ueber»
gäbe dieser Gebiete in die Civilverwalluug, von diescn
Vellrendlma.cn in Gnaden zu entheben nnd in Ancr-
lenlNlNg der hiebei gelcistctcn vorzüglichen Dienste dein
Crstcltn daS Eommandeullrcuz dcs ^copold»OrdenS mit
der Kiiegsdccoration des Rlllerlreuzcs, mit Nachsicht
der Taxen, dem Gehleren das Komthu i l nu ; des Fianz
Josephs »OrdenS zu vellcihcn (A l lnh. Enlschl. vom
9. März 1872).

Se. l . und l. Apostolische Majestät haben mit Aller-
hölistcr Entschließung vom ! 0 . März d. I , dcn außer,
ordentlichen Professor der Physil an dcr U'noersität zu
Wien D r . Joseph ttoschmidt zum otdeullichen Pro
fessor dieses Faches, an dcr genannten Hochschule all>'l.
gnädigst zu ern:nnen geruht.

S t r cmayr m. p.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
Mit den belhciliglen anderen t. l. Ministerien den Herren
Adolf v. R i t t e r - Z a h o n y . Karl M a l l m a n n
und Or. Alexander P e c z die Vcmill igi in^ zur Errich-
lung einer ölctkngcscllschasl unter dcr Firma „Vöhmi-
schcr Waldindustrievcrein" mit dem Sitze in Wien er-
theilt und deren Statuten gcnehmigt.

Der Handclsministcr hat der Wahl dcs Hclto,
Freiheirn v. R i l t e r . Z a h o n y zum Präsidenten nnd
des Andrea« P a u l c t i g zum Vicepräsi^nten dcr Han-
dels« nnd Ocwerbelammcr zu Görz fur das Jahr 1872
die Bestätigung ertheilt.

Nichtamtlicher Theil.
M l n M i l N M n ül»cr dir Auslösung dcs

böhlnischln Landtages.
Die durch das Allerhöchste Patent vom 13. d. M .

vlrfiigle Auflösung des I'öhmischcr' Landtages steht auch
in den uns vom 18, d. vorli.gendcu Wieuei Journalen
im Vordergründe dcs polit,schcn Interesses. „D ie Rc-
gicrung und VersasflMgSvartki" — schreibt dir ..Neue
Freie Presse" — ..haticn durch die weilqchcndstcn Con»
ccssî ncn an Galizicn ihren crnstcn Willen erwiesen, den
Wünschen Gal^icnS bis an die äußerste Grenze der
patriotischen Pflicht cnlgla/nznlommcli. Der galizische
Ausgleich ist seinem Wcscn nach fortan nicht n:chr eine
Angrlegenheil dcs Rcmcs, sondern nur noch dcis Ob-
ject dcr Thäli.,lcit GalizienS, daS übcr seine Annahme
oder Zurückweisung zu cnls.hciocn hnbcn wird." Da°
gcgcn wcndc sich das öffcntlichc Inlcrcssc — fährt das
genannte Älat t fort — vor allem dcn bevorstehenden
Wahlen in Böhmen zu, deren Ergebniß nicht ohne Ein»
sluh auf die bcschlennigtc oder verzögerte Durchführung
des Rcgicrungsplogran'lneS bleiben liwnte, I n dcm
böhmischen GioMundbesitze zumal liege ein wichtig r
Factor der Enlschcidung. Dic beste Hoffnung auf den
Alisgang dcr Wahlen sei gerechtfertigt. Daß der Sicg
dem Reiche werde, dafür seien übrigens glücklicher Wcise
die Gegner der Vrifassnnq selbst am eiligsten thätig.
Alle vcrsnssungsfcindlichcn Oigane wetteiferten in der
Bcrhcrrlichlü'g anc,lannler Feinde der Dyliastie und
de' Reiches; tcin Grohgrundbtsitzür lvnne unter sol-
chen Umständen darüber in Zweifel sein, auf welche
Seite hin die patriotische Pfl'cht ihn rufe

Die „Prcssc" glaubt, daß dcr vcrfassunqStrcucn
Major i tä t dcs ReichSralhcs in Folge der Auflösung dcs
böhmischen Landtages neue Verstürlungen zugeführt
weiden würden, und das „Neue Fremdenblalt" spricht
dieselbe Zimcrsicht aus, indem es darauf hinwl iet . daß
dic Bcscchligung dcr ciofluhicichcn und sfccpüoilcUc»
Stellung dc« österrcichlsHcn Girhgrnndbcsitzcs in d^m
Verfassul'gsmcchünismus offenbar darin beruhe daß man
von demselben vorausschrn liinne, er werde mit jedcr
Faser seines Wesens dcn slaatScrhallcndcr! Interessen
dicncn. Dicsc Voraussetzung sei. wie auS dcm hoch
ehrenhaften Verhallen des Hrrrci'hai.'scS und dcr Groß
gru»dl',sitzcr hc'vor^chc, auch nur scllrn gelälischl wordc,,;
dcn» llar sci es allen Eiüsichtigcn, daß das Slaalsinlcr»
üsse Oesterreichs und das Slaatsinlcrlssc dcs Groß«
grundbcsiljcs an dcn Si^g dcr Vcrfasiunqsparlci gllüüpfl
sei. DaS offen zu Tage tretende Gebahrcn dir Vcr»
fassunqsgcgucr, die Verherrlichung der unocrsöhnlichncn
Gegner dcs Thrones und des Reiches, wclchc aus dcr

Opsosilu'lispnffe zu Tagc l^lle, müßten jed:m Groß»
gn?ndl!cscher*de? Königreiche«« Böhmen die Wahl völlig
llüjchlver machm, wohin ei sich bei dcn bevorstehenden
wichl i^n Enl'^eidung zu weiwer habe. Allerdings ver-
fuge die Regierung schon g^cnwürlig über eine Majo<
rllal, im Ncich<°'slllhc, welche — d«es hätten die bieherie
gen Elsahnln.-en gezeigt — auSieiche, die Durch-
fiihs'ng deS ^cliolisprogral.'!MS dcr Rcgierung sicher-
zustellen. ^iichtSdestowenigcr müßte für diese letztere die
ous Vöhmen erhofite Bestärkung höchst erwünscht sein,
d<nn dirsclbc würde zugle>ch eine Verstärkung der mo«
ralischcn K ^ f t bedeuten, mit welcher o»e Durchführung
!>:S Rcgicrul'.g?plogrammS ins ^eben lictcn würde.

Aehnlich spricht sich dle „Monlagsrcvue" aus, indem
dieslibc noch insbesondere auf die Schwicrigleilen hin-
wciSt, wclchc lcr g-aenwärliht böhmische ^andeSausschuß
dcr staatlichen Admimstialion in den Wrg legte, und
den Appcll an die böhmischen Wähler schon au« diesem
Glilnde, ab^cschin uon der anzuhoffcn^cn Verställung
der VcrfassungSpartei im Reichsrathc, für durchaus be-
gründet ansieht.

Die „Neue Wochenschrift für Po l i l i l und VolfS-
wirlhschafl" crlcnnt in der Auflösung des böhmischen
^andlugcs ein neucS Zeichen für die Entschiedenheit, mit
welcher dic Rcgicrung dec Vcrwirllichung ihrc« Pro-
gramme zusttlbt. Dcr Verfassungepartei in Göhm-n
sn Nlnnüchr die Möglichlcit eröfflict, neuerdings für die
üstcr>eichlschc SlaalSidee in die Echranlcn zu treten,
und sie werde dies in dem Vcwußlscin thun. daß mit
dcrcn Siege odcr ihrer Nitdcrlagc der österreichische
Gcdanlc in dem V-.tretungSloiper eines wichtigen K i o n .
landcS neuerdil.gs zum Siege gelange oder zurückgedrängt
werde.

Auch in den Provinzial 'Journalen liegen eine Reihe
von Stürmen vor. die fast ausnahmslos stch zu Gunsten
dicseS ricueilen Schrittes der Rcg»erung vernehmen lassen.
D>c ,.Voh:mia" wirft außerdem einen Rückblick aus die
srühcrcn Slssioncn dcS Vandlages und die von diesem
in lctzlcrcr Zeit an^cnommcnc Hallung und schließ» mit
l iü lm Appcll a>, dic dümiichc Vclf^ssuli^epartci, mi l drm
^lufglbolc allcr Kräfte und durch einmülhiges Zusam-
mci'willcn bei drn Wahlen lhülig zu sem, um ein der
Verfassung günstiges RcsuKat zu erreichen.

Achl'liche ivcl,achlui,gcn stellt auch die »Reichen-
bcrgcr Zci lung" anläßlich dicscr Maßregel dcr Regitlung
a n ; dir Bedeutung dcr diesmaligen Wahlen sei um so
gröber, meint baS Glatt , als der Landtag aus sich selbst
in den Reicherath zu wählcn haben wird, nachdlM die
mittelst direltcr Wahlen in dcn Rcichsralh ertheilten
Mandate mit Schluß dirscr Srssion erloschen.

Die Olmützcr „Ncuc Z c i l " bezeichnet die Po l i t i l
dcr Regierung als e>m conslqucnt einem Ziele zustre-
bende und hr,ßl dic Auflösung aus dcm Grunde blson»

.sl'llilsl'li'll.

E i n mode rne r D o n V l l l r o t e .

„Fallen sche ich Zwcig ans Zwc ig ! " — Nur wt '
n!ge Nbendc mrhr, und dcr lcl)le grüne Zwcig fällt
herab vom Baume unsereS theatralischen VcbcnS. die
Thore dcS TcmpclS der Musen werden sich schließen,
wohl nicht für immer, sondern nur bis zum Hcrl'slc

Der Temptl der Musen an der grünen paibach ist
nste l ^ ! , ' ^ ? ' l ° "°lhwcndic,es Asyl für gebildete,

sc^ . ^ . ' ^ ' " ' ' l u l ' t c r auch verliebte Erdcnsöhnc und
Erdcn.ochcr .., , „ la . , , ^ i l igen Wintersa.son. : w
Tempcl der Musen f a . ^ . , wir auch cincn .drolligen
Kauz . «me .,Exccp.!°.„l.,g,.. ,o l l ...ssomil" und Ar-
roganz ersten Rangcs. der wie «in Oon Q u i x o t e U .
sem bcrccht.qtcS Fauleml im S.urm eingenommen.
Düsen ssau;, der scme Studien °uf dcr hohm Schule
zu Oxford odr Gablitz nnl un^e»rem ^,fc.,qc zurück»
gelegt habe» soll. wollen wir zum N.Ut,schied uom lrau-
rigcn Ril ler vom Geiste" als ..Riller von der traurigen
Gtstal l" b>zcich»en.

Don Qli'xots I. machle im l<>. Iahlhxndcrle lmilh-
willige. <,>leressa,'le, rillciliche, auch dumme Sl,c,che;
Do« Q' l ' fo le I I . machl im 19, I'hshundert — nur
dumme Streictie. Don Q»>zote w' l l auch wihiq sein;
tr Hal dieicn W h nicht aus der ,^ ic iba, i t " c>»«csogl„.
denn seinWih ist lein einziges Krüqel iMcr wcrlh;uuch
würde Don Quixote I I . , wenn er seinen Witz zu

Mai l l e tragen würde, wohl nicht so viel einnehmen, daß
er sick einen Sckoppcn Vicr laufen lönnle. Don Q u i -
xote I I . ist auch arrogant! „Sto lz licb ich dcn Spa-
nier", wcnn er auch aus Ehma stammen sollte! —

I m Tempcl dcr Musen finden wir uns zu cincr
Iahrcszlit ein, in dcr dic (iisblumc blüht und der
Bot,'liS wüthcl, in dcr cs auch in- Tcmvcl dcr Kunst
linvfiiidllch lalt ist. Wcnn U"S der Obeipricslcr dcs
Muscnlcmpcls mit erhchcndcn Gesängen cmpjäi'gl, scinc
Göltcr und Göhcn in sinneberauschender Pracht vo»
siihtt, dann erdulden wir diese außerhalb und inoerhalb der
Tlicalcrrä.ülic hcrrschcnde Kä l te ; auch Don Quixote I I ,
hat sie ertragen.

Dcr Obcrpiicster unseres Musentrmpcls hat bcim
Veginn der letzten Thcatcssaison scin möglichstes gethan,
um uns durch eine schlechte Oper, durch w!h< und
wcrthlose, für dcn hicsigcn Platz nicht gccigncte Posscn
:'l 1:l „Eduard und ssunigunde" odcr ..Höhcr Pctcr",
durch Oühncnproduclc aus der vcralttlcn Thcaterregi»
stsalur. durch Vorführung l»ngt»süchliger P imadonncn
und Helden von dcr A ^-E-Schührninscl den G'such
dcs Theatcii' unleidlich ^u niiichcn. ?!ber Strafe folgte
auf drm Fußc; das thlalcissfundliche Piü'l iclim stimmte
den (5hor ..^lun leb' denn wohl, du sl'llls Haus ! " a n ;
da« Pudlicum ricf mit Pathos „Johanna ^thl und
nimmer lchrl sie wi lder!" und — dlicl' aus.

Der Obllpsicster dcs V/uscl,tcmpllS hüldiute bcm
allen Princip-, dem Do^ma seiner llcrilalcn Vu»dlS'
qslwsst!i: ..Vicl »sdm-n und wenig uebsn!" — «»ck
sc,!,e Ma^llradsNlomodicli m Fasching hallen ss>»ln
Er fo lg ; der Musnlcmpcl war leer. nur Don Q u i '
xote 11. war der getreue Held. der den Gang des bra«

malischen WirlenS mit lrilischen ArguSaugen lüglich
verfolgte.

I n dcr zwölften Stunde änderte dcr Oberpriesler,
dessen W a h l von dcr G u r a auS blstäligt wurde,
seine Gesinnung; nachdcm ei- uns feine Sachen aufye-
lischt, nachdcm er uns „Änli-X^ntippc," die „Tochter
l t t lü l lO, " dic .,Pli»irsstn von T lape^nnl ' und andere
llilcicssaiile cj-quisite Productc sclvilt halte, füllten sich
der Tempel dcr Musen und die Kasse dcS Overpriester«.
Der Obcrpricsltl und die Jünger des Mus,nlcmpclS
wrden uns dcmnächsl vcrlasscn; sie werbcn als Apostel
dcr Kunst in dic weite Welt hinausgehen. Wi r wer-
den ihncn cin frcundlichcs Andeuten bewahren, nur
wünschen wir, dah Don Quixote I I . ale immerwahren-
dcr G e r i c h t e r s t a t t er Mitgcht. denn für einen sol-
chen <.'X n^ , ' hü!t sich der edle Ritter ohne Geist; er
wird t.cr gctrcue Dolmetsch des ..gcsammlcn u„d richtig
urlheilcndcn PublicumS" scin; nur rathen wir dem
Vescr dcr Theaterberichte. immer das G e g e n t h e i l
dcs Gcricktc« als wahr anzunehmen. — „Der schreck»
lichstc der Sch'tckcn ist dcr Mcxsch in seinem W a h n ! "
— Don Quixolc N. sci und blcibc g'ücklich in scinem
Wahn! Wir weihen wohl drn, Fläulem K r ii g e l . der
Frau V o c e , dcr Frau V c o , dcn H.rren E c h l e s i n -
«er und T r a u t einige Thränen. Aber Don Quixote I I .
cnllockl »l,s leine Thräne, es wü^cn denn Thiänen des
M i l l r i d s !

Der Tcmpcl der Musen wi ld im Apri l 1872 für
s'ie nächstt Thratnpcriodc einem anderen Opripliesler
übllqcbcn werten. W i r hoffen, daß dcm w ü r d i g s t e n ,
l ü c h l i s t s l e n dcr ^ompet.üten das Künsilelhaus an
dcr grünen ^aibach übcrgebcn werben wird, einem Com-
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ders willkommen, weil sie einen Landtag zu den Todten.
wir f t , dcr sich den Kampf gegen du« Reich zu fewer!
Parole genommell habe.

Der „Mahrische Lorrtspandent" erblickt in der
Auflösung des i,'ühmischm ^^lldlagcs dic letzte Voibedin.
gung zur Durchführung der directen Wahlen, auderer-
seils aber. meint das ' ^ la l l . sei diese Maßregel angc^
sichtS c>cr aug/l'dlickllchcn Situation auch ciüe Noih' . tü-
digle^l gewesen, wüin die '»iegierung die Opposition nicht
erstarkm lasscn und die Ourchsührbailcit ih,es Pl-oginmmi»
durch den Widerstand eines ^.^nolages mchl ää 2,1)8uräum
geführt schen wolle.

Auch der „Poster Lloyd" widmet an le.itender Stelle
dem Vorgchen der Regierung dcm böhmischen Landtag?
gegenüber clnen beacdlcnSwerlhcn Ä r t i l . l . Gerade lrcil
der Zusammensetzung deS böhmischen Landtages eine so
hohe Bedeutung für das cislellhanische Ver^assungolcberi
und für die Duichlührung des milnstcricUen Prograin
mes inncwohne, mußtc die Regierung ein beslXideicö
Gewicht darauf l c^n , cine» in seiner Ma jon tä t ocr-
fassuu,<slreuen Landtag i» Bühmcn zu Stande zu bringen.
Es zeig-- von t,efem Rcsp.ct vor der Sache deS constl
tutionellen W.ft i ,^. vor Rccht und Gesetz, wenn das
^ilnü' lcrium d:n ihm doch of f^ 'N und jedenfalls ans-
sichtsoollel, W.'g zu vlt ete,' o:rmi.d. dem ge^cn^äUige»
Rcichsraihe ein so nnchiigcs, die Fundamentc d.'e> Per»
fassungslcbens berührendes Gesetz wie das über die
Wahlrcfoün vorzulegen und es dloö durch eiüige Stimmen
Major i tät l ü ' öfftiUliche Recht einzuführen. '

Pllllllmcntarilchcs.
W i e n , 18. März.

I n der am 16, d, l̂)^, statlgefundenen Sitzung des
S Y n d i c a t s - A u ssch u sses verlas Abg. Or. Z a i l l >
n e r den von ihm verfaßten Bericht. Derselbe regt das
Bedenken an, daß, nachdem der tlagcüden Partei, sofern
sie den Ztaat belange, der Beweis obliege, daß die, die
Rechtsvcilctzung verursachende Handlung nur aus einer
Uebertretuug der Amtspflicht von Seite cincs richtc»,-
Ilchen Beamten erfolgen konnte, dieselbe einen Ersatz nicht
erlangen würde, wcnn der Vcrtrctcr des Staates die
Einwendung erhöbe und die beschädigende Thatsache auch
durch eine vis M K M , durch Zufall oder Dazwischent-eten
eines dr i t ten herbeigeführt worden sein konnte. Nach-
dem der Regieruugsocrtrctcr dagegen hcn'ertlc, daß in
diesem Falle der Staat den Beweis für das Ei:>l>et?n
dieser Umstände zu führen habe, b.fchloß der Ausschuß
daß in dcm Gcrichte dieser Anschauung, welcher cr sich
anschloß. Ausdruck gegeben werde.

Dcr Ausschuß nahin die von dem ''log. Dr . P f e i f ,
f e r beantragte Resolution an, des Inhal ts , daß die
Ers,!hpfl>cht teS SlaattS lückiilbtlich der von Notaren
als Gerichts oii'Missären übernomine::cn V^rmögc.ischaftcn
baldigst gesetzlich geregelt werden soll.

Der Bericht des sll,q, D7. Zaillucr wurde vom
Nusichuss: genchlnigt und Dr. Zailln^r zum Bcncht-
erslatter lin Hause übcr diesen Gesetzentwurf gewählt.

I n der am 14. M<»rz stattgehabten Sitzung des
S t r a f p r o c e ß - A u s schufscS wurde a»f Antrag
der Aralo'dnelcn D r . W e e d er und Dr . Z a i l l n e r
der § 327 dahin gcäi'dcrt, daß. wcnn die Geschwornen
üoer den S i u n einer Frage Aufklärung beüürsin, der
Vorsitzende unter Bci^ehllüg des StacltsanwiltcS und
Pcrtheldlge'rs, sowie eines öchrifliührerS sich zu densel-
ben zu b^acdcn haben, und daß die bei dieser GclegcTi,
d<it den Geschwornen vom Vcnsitzciiocn gegcb.ncn Auf<
llärungcn in» Falle, als nne Part . i es verlangt, zu

p.otolollircn seien. Demgemäß wurde auch beim Nich-
tigleilepiiültt 8 im § 344 der § 327 c i t „ t

Adg. l r . Z a i l l n e r beaittlagle hierauf, daß der
§ 325) zu laute» habe: ..Hierauf erllarl der Vorsi^ende
die Verhandlung für geschlossen; er fohl die nicie^llichen
Ergebnisse der Haupluerhandlung in einer geslängten
Dalslcllnng zusammen, führt in mü^Iichflcr iiürze dir
sin und widcr dcn Ai'getlagten spiech^n^en ^uv.isc auf,
ohne i^och scii'c Ansicht darüber lundzugcbcn n. s w."

M>t ^lnuerstaliolnß S> . Ezcelle»z d»s H.,rn Insliz»
milnslcrs wurde duser slnliag von dem Ausschüsse an»
genomil>en.

Der Antrag deS D r . Zai l lner: ..Die Stellunq dcs
Vertheidigers würdiger zu gcslallen und im tz ^^^ bas
lltzt,: Älinca, wonach bei erschwerenden Umsliwdtu der
Ocrichtshof zweiler Instanz den Verteidiger auf sechs
Monate aus der L>stc streichen kann, zn streichen, in»
dein für derlei Fälle ohnehin im Disciplmal^srtzc für
Aöoocalen Vorso.ge getroffen und da« Recht, dic Old»
nung aufrechtzuerhalten, durch andere Strafbcsliinmungen
in demfelbcn Paragraph genuq gewahrt sei," wird eiost-
wolen in 8U8P6N80 qtl>'ss!,n, lind es äußern sich hierauf
lie Mllg'iedcr aus G a l l i e n , aus der Bulowina unc,
auS Dalmatien dahin, daß kein Grlmd volhanden sei.
das WcschwornenIlistitut in diesen ^äülern spüler ein»
zuführen, als in d<-n anderen Bändern.

I n der am 16. d. M . slatlgefundenen Sitzling des
Z t r a f p r o c e ß - A u s s c h u s s c s erklärte Se. (5xccllel',z
der H^rr Iüsl'zminlstcr, daß er gegen den Anlraq des
vlbg. D r . Zaillücr, auf Streichung dcs leh!.,!' Alinea
dcs § 236. soweit cS Adoocateu und ?idvocaturs-Con°
cipienten betrifft, leine (öinn^ndung erhcdt, und loird der
erwähnte Antrag vom Ausschlisse angenommen.

Der neuerdings besprochene § 2^)6 betreffs der
Enlschei^Ui^g i'ibtr dic Berufung von Seite des Cassa-
livl'ShofeS im Falle, als dieselbe mit einer Nichli^teils-
beschwerde verbunden "wurde, wurde unveräi^dezt belassen,
und nachdem noch einige rein redactionclle Richii^stellun«
gen dcs Textes vorgenommen wurdcn, wurde die Sitzun»,
^schlössen.

Dcr Ausschuß ,ur Voiberathung des Ocsctzent-
wurfüs über d i e E r w e r b - u n d W i r t h sch a f t s g e«
n osse ns chasten hat § 4 fallen lassen, §H 5 bis
einschließlich lO un^! l2 nach der Rcqieruügsvollage an»
genommen, §§ 11 und 13 iu »u8i)0N30 gelassen und
§ 14 mocüfiorl.

Der HllSschuß berie'h bei der am 18. d. M . statt«
gefundeiie'i Sitzung über § 3 7 ; dcrsclbt lautet nach dcr
Hegiel»ngs>norlaa.e: „D ie (Hinossensäiafl wird aufp,flöet:
I . durch Ablauf der im Ge!'os<cnfchaf»«oert,aa.c deslimm<
len Ze , l ; 2 durch einen Befchluß der Genossensckaft;
3, durch Hoffnung dcs Concurscs; 4 . durch line Vcr-

»füguüg der Verwalllmgsblhörde."
Äbgeoidlietcr D r . B r c st e l stellt den Antrag:

»Das Comity beschließt, daß die Auflösuna drr Genossen-
schafi'N durch die Verwaltungs « Behörde a»f Orund
eines Stvafergebnisses des competenlen Geübtes statt«
finden lönl'c." Dicscr Antrag wi ld vom Ausschuß ge«
nehüligt Ulid werden die Abgeordneten Menger unk Klier
beauftragt, unter Bcizichung des RegielllnuSvertreterS
die dicscm Äcschluß ci'lspi-echenden Aenderungen dcr Rc»
gierungsnorlagc vorzunehmen.

Olr F i n a n z a u s s c h u ß lm ieht in seiner lctzlen
Sitzung ülicr die Regierungsvorlage. iictreffend die
Bewilligung zur ?lufnahme eines Lolterie » ^liilchens
fi'ir die Landeshauptstadt Salzburg, u»d bcschloß die
Bewilligung. D r . v. Pciger wurde zum Vcrichletstaltcr
g?!lllhlt.

Ebenso wurde die weitere Rsgierunanorlage. Gesetz
betreffend dir weitere Prägung oon Hilberschndemünzen
im Bll'.ugc von 7 l ü , 121 ft. 10 kr. ohne Dcbatlc an-
genommeti.

I n dcr am 18, d. Vormittags statlgefundencn
Sitzulig deS V c r fa s snn g sa u s s ch u sse s erllärt
Sc. Durchlaucht dcr Herr MiNlstelprastciciit: l)er Vcr-
fasslMgs-AliSschuß ist eigeotlich mil dull üslalorate dcs
<ubcumi!6's zu Ende g langt und die R.gieiuug spricht
5cm '.'lllSichlisse drn wülmsttn Oank aus für die I n -
tentionen, mit denen man der Regierung clUglgüilam;
die Regierung weiß dicscs Vertrauen zu fcliätzcn und
weshalb ersucht sie auch, auf dcn Grundsah der Revi-
sion wieder zullickzulommen.

Nach cincr kurzen Debatte wird mit 17 Stimmen
desslloss».:i, i» die Flage der Revision des Pauschales
wieder einzngchen.

l r . R.chbauel's Antrag sammt Zusatz lautet:
„Eine Reu sion des pauschales findet je nach fünf Iah«
ren slalt, und ist dasselbe, je nachdem sich dcr durch-
schnittliche Betrug der betreffclidsn Ausgaben für die
übrigen Bänder in diesen fünf Iahreu ve>mehrt oder
vermmdcrt hat, um einen Betrag zu vermehren odrr zu
verminoer», der sich zu der bci dcn ütnil,cn Bändern
durchschnittlich e'mtrelcndcu Mehr«, resp. Miüdcr-Al ls-
gabe so verhält, wie sich das Iahrescrträgniß dcr dircc-
ten Steuern in Oalizien zu dcm glsammlcn jährlichen
lörträiiussc der directen Steuern in den übrigen Län-
dern veihält."

(Z " s "h : ) Das Erfordnniß für lcn Unterricht und
die politisch' Verwaltung für die im Rcichsralhe oer<
tretcncn Königreiche und Bänder mit Auenahlne Gal i -
ziens wird durch dcn Reicharath in besonderer Ver-
handlung und Beschlußfassung festgestellt, ivobci die Ab-
gtordiltten auS Galizien nicht mitzuwirken haben. Das
so festgestellte Erforderniß in jcncr Wcisc, wie si« be«
züglich des durch die Dellgalion sür die gemeinsamen
Angelegenheilen festgestellt?» Erfordernisse« stattfindet,
ist in das Finanzgesctz einzustellen."

Se. Exc. der Herr Finanzminister erklärt: Die
Regierung schließt sich dem Antrage Dr . Rcchbauer's
an. Durch seinen h'Utigen Zxsatzanlrag würde auch dcn
formellen Bedeilen begegnet.

Es wird zur Abstimmung geschritten und d<r An-
trag D r . Recl'liau?,'s in Veroindüna. mit dem heutigen
Zusatzar.trag mit 18 Stimmen angenommen.

Ueber die Revisions-Periode wird hierauf separat
abgestimmt. Die NlUisicuis-Peliodc wird abgelehnt und
die fil"fi<ihr<g»: Revisiol'S-Pcriodc aügenommc».

Hier, uch wurde die Zuweisung der gefaßten Ve«
fclilüsse in B >r>ff der Pcnsiouex u. s. w. an daS Sub»
Eomllli zur ftormalisirung des Ausgleichsgesetzes geneh- '
migt uno die Sitzung geschlossen.

Politffche Uebörsscht.
V a i b a c h , 20. März .

D ic N o v e l l e z u m N o t h w a h l g e s c h liegt,
wie der „Olstelr. Corr." aus Ofcn berichtet wird, zur
allerhöchst-n Sanction vor. — Ein Telegramm dcr
»Bohemia" meldet, dcr N e i ch s r a l h werde Samstags
vertagt und in der ersten Maiwochc wieder eröffnet
werden. Ein Brief desselben Blatte« besagt, eS lägen
Anzeichen vor, nach denen die Stellung der Regierung
befestigter sei, als je; aus den maßgebenden Kreisen vcr-
laulen Aeußerungen, die dcr lmtional-ftudalen Eliqne
beweisen würden, daß man über die Loyalität ihrer Op-
position jetzt andtrs denlt, als zur Zeit dcr Fundamen-

petenlen, dem cin ausreichendes Rcpcrtoir zur VerfUgung
steht, der uns die an cer T^g Sordnung dcr Neuzeit
st hmden Bühn^l'pto^ucte volsührcn, dcr den Üouliss»:»-
strilcs, singirlcn Kraiüpianfällcn »nd eifersüchligen Z>chn»
schmerzen mit taktisch geschwungenem Marschallstad
energisch cntgcgei^utrelcn w>ssĉ  , dcr uns nicht nur
hübsche Damen in seidener Robe mit Sch'cppc. sondert!
auch leicht und kurz geschürzte fcsche Geister mit jungem
Fleiss und frischem B lu t vorführen wird. '/'uf Sän»
gcr mit lungensüchligem HablluS, auf Säi'g^r. die w't
ihrem Mundwerk schiefe Wiukcl und SeHs,,cke formiren,
auf Sänger, die immer nur die bllarwte «rie „Vcise,
leisc." anstimmen, oder brüllen, wie der böhmische Vöwe,
verdichten r r i r ; der neuen Thcatrr^ sect,c>l! cmpfchlcn
wir auci! ^ie Reparatur oder N.uai'.sHassimg von Oboer!,
Fagotts. Waldhörnern, und wenigstens rmcm Cello.

W>r leben in Zeit.n, in welchen Petitionen an der
Tagesordnung. Es wurdcn Petitionen un! Einführung
directer Wahlen, deutscher Lehrbücher n. a. überreicht.
Wi r Thcalc,freunde lichten folgende Petition an das
Thcaterconxtu: Die Direction dcs hicsigcn Theaters
woll.» „ur solchen Compeleulen überlassen werden, die
uuesctlilhUch Sensations- und Esscclslücke auf das Re-
perioir stelle, a ls : ..Wendel», von H M n s t m , . " ..die
Kreuzfahrer/' ^die Rä'iber." ..Hedwig, die Banditen,
braut." „die Todtrnalocke »m Miltcruacht." „die Räub r
von Mar la- l tu lm." „Höhle 3o, iHa." „Rinaldo Rmal«
d in i , " „die beiden Grafcl." ..H,uko der Freltncetit."
„der Scharfrichter von Amsterdam," „Königin Mar -
golt." „Hamlet." ..Räubcrhauptmann Ugoiiuo." ..TiluS
Andronlcus." „Fechter von Ravenna." „Mül le r und

sein Kind," „Kabale und Liebe," „Blaubart , " „Othello."
..die Perlenschnur." „die Tcufelsmühle". Der „ M e i -
ncidbauer" muß wöchentlich wenigstens einmal über die
Bretter gehsn. so wi l l es D o n Q u i x o t e 11., der
Ritter von der geistig traurigen Gestalt - nur ,der
Meineidbauer" steht auf t>em Eulminationspunkte des
A e s t h t t i sche n , deS G u t e n , W a h r e n und
Schönen . !

W i r ersuchen dringend, nichts als Moro und Todt-
schlag, Gif t und Strang, Pulver und Blei zur An - !
schauung zu bringen. D a r . „ liegt Aeslhetisches, Gutes,
W^h>es und Schönes, wic eS zu Oxford und Gablitz
lradirt w i r d ; d a r i n liegt die höchste dramatische Kui'st,^
wie sie von Don Quixote I I , verlangt und verherrlicht
wird. Nur M o r i t h a t e n und K n a l l e f f e c t e! Der
qeiuale Vertheidiger der Aesthetik und Mora l soll dem!
Vernehmen nach an emcm Drama arbeiten, welch s die
Blutthat an dem Finstci, von Serbien, wie sie am!
Quai dcr grüne» Laibach jüngst um einen K>euzer bild-
lich zu slhen war. zum Olgenstande hat. UnS ist es
recht! Jedem Narrell. gefällt seine Kappm und, um
uns der von Don Quixote I I . beliebten coriecten Schieib»
alt zu bedienen, rufen wir 8 in» i r a : „clo ß»^til)ll» iwn
08<) ( i i^putal i t idu«!" —

Wi r preis'N uns nluctiich. soläie Freund? von
M^rilhaten in uni/rer Hiule zu haben! Es thut uns
leid. oen Namen des Verhcrrlichels des „MeineidbauerS"
n,cht genau zu lei'nen!

Heiße er, wie er m i l l : wir beugen uns dem Urheile
ocs „Schuster" Kr i t ikus! W i r st >o n vor Wollust, die

wir beim langwierigen Tod deS Jakob im Meineid-
bauer empfunden; wir sterben vor Entzücken, das uns
beim Raubmorde, den der Vater an seinem einzigen
Sohne versucht, ergriffen hat; wir sind von beseligenden
Gefühlen erfüllt, daß der Meineiddaucr zur Sühne
seiner tnei Eapitalvcrbrcchen ga»z einfach in Folge Ner»
venschlages stirbt und keiner S t r a f e zugeführt wird.
Der M m a ! ist ja Genüge geleistet; der Nervenschlag
ist nach dcn Ansichten des Don Q»ixotc I I . und nach
den Doctrinen zu Oxford oder Gadlitz eine der streng«
sten Strafen des welllichen Gerichtes. Wenn ein Kirchen»
fürst bei Verrichtung seines heiligen Amtes vor dem
Altare zufällig vom Neiucnschlaq gerührt wird und todt
zusammenstürzt, wird in solchem Falle der Nervenschlag
als „Sirase" angesehen?

^ Auf dies- Frage dürfte Don Quixote I I . uns wohl
die Antwort schuldig bleiben.. Es scheint, wenn kein
Formulare, kein Dictionair vorliegt, so gebt unserem
Heldcn dcr Fa5ci, aus; cr sä'linl wohl a b s c h r e i b e n ,
aber nicht s c h r e i b e n gelernt zu haben, dieser Ritter
von der geistig traurigen Gcstall!

Wi r sind heute von unseren, Thema: das Thea-
ter-Comit<'! um die möglichste Rücksichtnahme auf das
Publimin bei Uederlassuug des Theaters zu ersuchen,
öiters abgekommen; schließlich kehren wir docb zn dieser
Petition zu,ück. Für einen Beilchterslatter ü,1li «Mein-
eidbaucr" w>rd Don Quixote I I sorgen. Don Quixote
I I . diese wahrlich uilomische Exc.plior,alität und lllc-
rarische Tp loa l i l ä t ; diese, edle Ri j lcr r>on der geistig
tiaurigen Gestalt, dieser U>qucll alles W'tzcs und aller
Bi ldu ' ig , d,esc Lapacilät für das «eslhetische, ,wig Wah«
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ta l-Ar l i le l . — Der „ P . N . " meldct: „Dem Vcrnchmcn
nach soll Baroi , Koller ein C i r c u l a r an die B e -
z i r l s h au p t l c u t e erlassen, in welkem er ihnen ale
die einzige Instruction sür die bevorstehenden Wahlen
strengste Wahrung und Handhabung dcr bcstehcndcn
Gesetze zur Pflicht macht und sofortiges energisches Em>
schreiten ^cgen jedm wie immer geartete» Terrorisirun^s-
versuch anordnel."

Die W a h l b c w e g u n g i n U n g a r n ist bereits
in vollem Oai'ge. Auf Wunsch S r . Excellenz des l . ung.
Mxnster'Präsidtnlcn wählte die Conferen; der D e a l »
P a r t e i e-ne Nnlner'Commissioli, loclchc, mit unbe»
schränlter Vollmacht ausgestaltet, in diingcndcn Fällen
der Regierung berathend zur Zcilc zu stehen und gegen»
über derselben die gesammte Deak-Paltei zu vertreten
haben wi rd . — D>r C e n t r a l a u s s c h u ß der Unter
hauS'Sectionen hat sich mit dem hauptstädtischen Gcsch»
entwürfe und der Regalieufrage bcschäftigl und die all»
gemeine Verhandlung des erstgenannten Gesetzentwurfes
beendigt.

Das p r e u ß i s c h e Herrenhaus genehmigte einslim»
mig und dekattelos das B u d g e t für das Jahr 1tt72.
Der Finanzminisler hob hervor, daß dcr Staat m>t
einem Plus von 1 4 ' / , Mi l l ionen Thalern in das Jahr
1872 eintrete, und daß durch die Hebung des Staats»

' schahes, den Wegfall der bisher dem norddeutschen Bunde
credilillen Sleuerbelrilqe und durch die höheren (tltrage
der Steuercredite 44 Mil l ionen zur Ti lgung von Schulden
verwendet werden tonnen. — Dem . .E i t l , " wird aus
B e r l i n telegraphirt: „D ie Regierung wird allen Gi>
schüfen, welche ungerechtfertigte Excommunicationen aus
sprechen, die Tcmporalicn entziehen."

Die Abgeordnetenkammer in K a r l s r u h e hat mit
allen gegen 1 l Stimmen in zweiter Lesung Ocsetzent'
würfe angenommen, nach welchen die öffentliche L e h r »
w i r l s a m t e i t von Mitgliedern rcliglösei- Orden und
ordensahnlichen Congrcgalionen so wie die Al'hallung
von M i s s i o n e n durch fremde Ordcnsmitglicder un<
tersagt sinu. ,

Die Velsailler Asscmt>l6e hat das aan^c Oc sctz
gegen d i e I n t e r n a t i o n a l e angeiumnnn. i^as
Ocsctz lautet: „Artikel 1 : Jede inleiiialioncile Vcrci i , , .
gung, welche, unl«r gleichviel welcher Benennung, bcson.
ders aber unter dcr Benennung „Intclnal ionale Ar
beit.rassociation". zum Zwccke hat, die Ni'lclblcchun^
der A ib t i t . die Abschaffum, deS EigenlhumSrcchtcS, dcr
Familie, dcS Balellandes, dcr Religion und der srcicn
Ausübung der Religio"sbckennlnisse hervorzurufen, bildet
durch die bloße,Thaisackc ihrer Exislcoz u»d ihrer A»S>
brcitung auf flai,zösisch<m Gebict ein Attentat gc^en
den öff'Nll'chen Frieden. Artikel 2. Jeder Franzose,
welcher nach Vcltüüdigung dcS gcgciiwallisscn fesches
der internationalen Association der Arbeiter odcr jedcr
andern Vereinigung, welche dieselben Vlhren bclennt oder
denselben Zwcck verfolgt, als Vii tal icd beitrctcn oder
deren Mitg l ied bleiben wird, soll mit Ocfängmh oo»
3 Monatrn bis zu 2 Jahren und einer Ocldbuß' von
50 bis 1000 Franc» bestraft werden, Er kann ferner
wählend eines Zeitraumes von mindestens fünf und
höchstens zehn Jahren seiner bürgerlichen und Familien-
rechte beraubt werden. Der Fremde, welcher in Frank-
reiäi einer jener Gesellschaften als Mi tg l icd bcitritt.!
verfällt unter die vom gegenwärtigen (Achtzc angcordnc-
ten Strafen. Artikel 3 Die Ocfäng„,ßslrllfc kann ans
5 Jahre und die Geldbuße auf 2000 kan ten cihöhl
werden für alle Franzosen oder Frcm^cn, wclchc rinc
Funktion in einer dieser Gesellschaften angmommen oder
wissentlich zu deren Entwicklung beigetragen haben, sei
es indem sie zu deren Vor lb / l l Beiträge empfingen oder
verlangten, sei es indem sie ihl Zusl,mmil!:gscrl<ärungen

und Guie ; dicscS pci-sonifi^irte Uilhei l Sn lo inons;
dieser edle Sprosse aus dem Hause der Ocvattcr „Schu»
ster" ; dicser drollige Kauz. welcher dcr Schaubühne den
Rücken drehend jede Miene ocs Pudlicums im vcrarö'
ßcrlen Maßstab in sich aufn immt; dcr den ste in
seiner Weisheit. scincS Scharfsinnes, seines Geistes
in Noscnbach gefunden haben sol l ; dessen Urlhe l
über Salomon steh'; d<sse» Witz über Talüyrand ragt ;
dcr sich stir einen Messias auf kritischem Boden häl t ; der
seine e i n z i g e eigene Meinung zum Ausdruck dcS große»
Gcsammlpllbliclims ,,, höchst aufdringlicher und arro-
ganter Weife stempeln; dcr andere bescheidene, wohlmoti»
v'Nt Mcmungrn a^s persönlicher Bahn lächerlich ma.
chen w>U; d.csel Don Quixote I I . . der auch ..ohne M u t "
slch einen Niejmvcsstcmd zutraut, sich a l l e i n für die
b e r e c h t i g t e u u s t h l b a r e Meinung h a l l ; dieser
Ritter von der traurige« Gestall, der die Bcgr ffsllh,e
aus ssanl. Fichte und Schil l ing geschöpft ^u hadcn ve>-
meinl ; dessen Her^ nur dann f ü h l t , wenn M c s um
ihn herum mit Feuer und Schwert, mit Pulver und
Ble i , mit Gi f t nnd S t ra "g vernichtet w i r d ; der, nach.
dem die aa,'ze Erde vernichtet, a l l e i n den Becher der
Unsterblichkeit zu leercn bcrcchtiql zu sein glaubt, —
dicser l o u Quixote I I . wird nnt goldener Schrift die
Sch'cksale dlS hiesigen Muscn«l„,pclS verzcichncn, dic
K r i t , l in Form von Ulasen ^etletiren und fo t>en ^or»
beer der Unsleiblichlcit pflücken!

W i r schlich» mit d^m Nuse: , , ^u i l ompn^ I i ^nn
«llivuln 088u v»It., <l0mil!„m liuic>'u><«m ^,>i>ul>.lr!^ ^

S t i m m e n a u s dem T h c a t c r p u b l i c u m .

l. (collcknvc odcr einzelne) verschafften, sei eS endlich, z
indem sie ihre Lehre,., ihre Mainfeslc oder lyre Rund»
schreiben verbieitc'eu. S ie können im Ucdria/n nach
Ve,büßung ihrcr S l ia j c für Mlnoeslen 5 und höchsten«!
zehn Jahre unter die Ucberwachung der hohen Polizei
gestellt w. idcn." Oie / l r l l le l 4, 5, und 7 cnlqallen in,r
Ncbenbesliilimungen.

Der päpstliche Nunt ius Msgr. Ehigi m Par is hat l
dem P a p s t e auf das Dringendste von der U e b e r -
s l c d c l u n l i nach Frankreich a!,' crathen, ül;lha»,pl sich
dafür ausgesprochen, 5aß dcr Papst im Vatican blribe. —
Oer i l a l » e n > s ch e F i n a ll z m l i> i ster erklärte in
der DcpulirtcütVmlmct, daß er t»e Bertaguini dcr W e b -
st of f beste uer un g ülclplirc. Or legt di> Nützlicllcil
der Ulbertragung des Schatzdienstes au Banken oar, er»
klärt fich aber dennoch bereit, die Vertagung auch dieser
Frage anzunehmen. Er sagt, daß das Gleichgewicht i
im Budget in Folge der politischen Ereignisse nicht er»
reicht werden konnte, veriheldigl die Vermehrung derj
Banknoten, erläutert und vertheidigt die Conveitirung
des Nationalanlehens.

Da« lais. russische Mil i ister ium des Innern und
der Domänen beschäftigt sich mit dem Eulwur l emcS
ReglemmlS, demgemäß dlt dem A c k e r b a u sich wid»
mcndcn I s r a e l i t e n foita» der für die ruralcn zilasse"
überhaupt bestehenden Jurisdict ion unterzogen weiden

!,ollen.
Sämmtliche R e i c h s g e r i c h t e in dcr T ü r l e i

weiden reformirt. Die betreffenden Gesetze wurden be«
reits veröffentlicht.

Wilnrr Mllauslllllung 1873.
Hofrath von Eilelb'rgcr ist vor wenigen Taqcn

von el»cm kurzen Auofluge nach leutjchland zinückgc»
lehrt und hat übcr Ersuchen und im «Hinveinedmen
nut dem Olneraldirnlor dcr Un^stcllung Vrra,ilassl>ng
genulllmcn, die Intcrlsscn dcr Wiener Wcllausstcllung,
insbesondere dcr Gluppc». 2 ^ und 24 (<öfposilion dcr
Museen und dir Ämalrul?) ' i „ Illiünchcn und Berl in
mahrziimlimen. I n Viüi'chen setzte sich deisllbe sowohl
lui l dlM ^i inisler des Inncrn Hcrrn von Pfeufer, ols
dem Dircclor dcS Nalionalinuscums Herrn von Hcfncr-
»llenel und Col,sctvalor D r . Klchn in das löinvcrnch.
nien und f>nid üichl minder Elllgrgcl,fomllltl> als i»
B t i l i n . mo c>nc Rc,hc h.roorraqenoer Maüner, Oirec«
lor Moser. Ghcimral t i Raoei^. Director Grunow,
D i t t t l o r Plof'ssur Reulcaux. Bildhauer Sußinann
u. A. m. ihr Iclchaslcs Ilttcr^ssc an der Wieiiei <<u?'
slellung aufsprachen. (3s ist gegiündetc Hl'ffüung vcn»
Handen, daß nicht bloS aus cum Gebiete del Industrie
und der Kunst der Gcgenwall, sondern auch in den
MlhcilunHcn dcr imposition dcr Museen und der Ama
leurS das deutsche Rclch rationell und im giößeren
Style ausslcUen wird, als es an andcrcn Or lcn dcr
FaU war. Gclingt es dicSmal. die Geschichte dcr deut.
schcn Kuiislindustrie deS Mit tc lal lers und der Ncnais'
sance b,s zum Ablaufe der barocken Zeit in den Haupt-
rep,astntanten vorzuführen, fo wird damit mehr als 6 m
Zweck erreicht Es wird nicht blos dcr Kunst,nduslrie
eu,e mächtige sltiregung werden, sondern es wird sich
auch zeigcn — u„d dirs ist ein Wegweiser sür die Zu«
lunf l — welch großen Antheil das deutsche V o l l schon
in früheren Jahrhunderten an der Entwicklung des Gc»
schuuictVS, der Kun<llcchn,l und der Civilisation qehabl
hat. Aus frühcrcn NusstcUungcn ist dieser Gchchtsp^ütl
nie llargtstcUl worden. I n Wien dürste er zur volkn
Geltung lommcn.

Sämmtliche Unlcrnchmcr, welche bishcr mit dc,
^icfcrung von Arbeiten für die Äusslellun^Sgcbäudc be-
traut worden sind, wetteifern mit einander, um dic
Vollendung dcr Bauten zv dcn fcslgcsctzlcn Te>mimi>
z» bcwcrlstclligen. Der Ausslcllung^platz Hal durch dic
Ma!!li!j,f'i!I>stscit dcr Wll lstäl 'cn an Abwechslung und
regtm ^'bcn qeivonnc,,. wclchcS durch daS zahlreiche, sich
zur Besichtigung cii,findc»de ^udl icnm noch erhöht nnrd.
Da wcrden dic Belastungsproben dcr sür die gioßc Ro-
tunde bcstilnnllcii Pfeilci durch Äuf lhür iml !^ vo , 2chil»cn
auf die Fundamente foi l >csehl, dort w i ld die Bctomrung
d l l Fundamente sür die Maschinenhalle, dic Aussttck»,nu
deS Bahnhofes und dcr verschiedenen Nebengebäude bc-
gönnen. lkleich;ell,g wi,d zur Rcgulirui'g dcS Pai l lS ,
zur Anlage dcr Bassins, zur Einchtung dc? Commissloiis
Hauses, zur Hrlstclluna dcr vcrschicdcücn Hllahenzügc
geschritten.

^N,ch die Eommune hat die Verbreiterung de>
fteiierwellsallec in Angriff genommen. Den Vc>lrln
zwischen dem AuSstllluligebulcau in der Pralcrstrah!
und dem Ausslll lun^pllltzc vcrmlttell cin cigcner, nach
englischem Muster oebaulcr DienslollinibuS.

Ha^evmuisslieilen.
— Se. Majestät der K a i s e r haben am 18. b M ,

in Ofcn ?Iudlll,zcn zu crlheilcn sstluht. — Ihre Hobcilrn
, Prinz und Prinzessin von Wales haben am 17, d. M , in
, Pari« die Nuinen dcr von der Commune in Asche gelegten
Gedäube besichtigt.

— ( D i e i n t e r n a t i o n a l e C o n f e r e n z z u r
T r z i e l u i , g e i n e s gen» e i n s a m e n V o r g e h e n s
g e g e n d i e R i n d e r p e s t ) ist SamSlaq den 10. d . M .
von S r . Efcellenz dem Herrn «cletbau'Mmistcr in Wien

j eroffnrt worden. Nach einer lurzen Begrüßung im Namen
der österreichischen Regierung wlnden dir Herren Delegir»
ten. welche sich mit Ausnahme j^iei« aus Frankreich voll»
ziiklig eingesuroen hatten, eingeladen, über den Vorgang
bei den Beraldanqen selbst ;u entscheiden. Es wurde be,
schwssl-n, das Questionnaire ?".il 65 Fragen, welches schon
vor längerer Zeit im hiesig, l . k. Thlerarznei-Inftitute
rMwoi fen unk ar> die auSlai oischen Negierungen versendet
worden war, z?r Grundlage 5er Verhandlungc!, zu nehmen
und sich m zn?ci Comites zu theilen, von denen bas eine
die Fragen dei Präventimi, d,is andere jene >̂er Nepression
lel^lhcn wi id, um s<.d̂ »>n or twS Plenum !>estimmle An-
träge zu stellen. Die beiden Homili's I'üoen sich sogleich
nulch fre..villiqe Eiuzeichuung; daS erslelt besteht au» 13,
das zweiie aus 10 Mitgliedern. Tie Abstimmung wird
?ei formellen ^.ngelegenhcilcn nach Köpfen, > ?i s ' ' ^ ".

! Änträgen nach Staaten, resp ^lerwallungs <
index. Die S tzun. en werden im Saale deS .l.

oes Ittncru gchalten. Die Vilglieder eines je
den Cl>ml«is haben auch Z i^ r i t l zu den S ^ ,
andern, sind aber zur Abstimmung nur im eigenen ;..
berechtigt,

— s A r b e i t e r . E r c cs se,) I n Folge eine« ^ohn-
l-lbzugcs haben am 18, d. zu Mcihrisch-Ostrau die Arbeiter
der Kohlcllgrudc nächst Mahrisch-Oslrau die Kasse ausge-
plündert, die Schriften vernichtet und die Kanzlei demolirt.
Die Gendarme'i? mußlej von den Echußwafsen <Hcbrauch
machen. Von Troppau ist Nachls.Mili lär eingerückt und
wurde die Nuhe wieder hergestellt. Mehrere Verwundungen
sind vorgekommen. 130 Arbeiter wurden verhaftet. — Auch
in Wil l lowih nächst Troppau ist ein Arbeilertumult au«,
gebrochen; eine Abtheilunl, Mi l i tä r ist in Folge Vlequisi»
lion von Troppau mil Eflrazug dahm abgegangen.

— ( I n de r G r a z e r D u e l l a n g e l e g e n h e i t )
hat n^ch der „Grazer Ztg." der Gerichtshof folgendes
Urtheil gefällt: „Robert Holzmeifter (Herausforderer) und
Anton Graf P)ce (Gesorberler) sind beS Verbrechen« des
Zweil.lmpfe?, Elfterer auch der 'lieberlrelungcn der Wache»
dcle,oigung und gegen die körperliche Sicherheit — als
immitteldare Thäter — schuldig, und eS soll Robert
Holzmeisler mit Keiler in der Dauer von sechs Monaten,
Gras Anion Pace mil Kerker in der Dauer ron vierzehn
Tagrn lestrasl werden. Robert Drafch und Conrad Bi l l»
mayer sind wegen Theilnrhmung am Verbrechen >̂eS Zwei»
lampscs mit je acktlägigem Kerker zu bestrafen. Emi l
Konrad wird für nichtfchuldig erklärt."

— ( B e i e i n e r U e b u n a , d e r F t u e r w e h r ) i n
Trieft verunglückten am 17. d. M . 4 ^öjchmänner; einer
ist bcreilS gestorben

— (Z ive i sr o m m e P l l g e r ) aus Asien sind in
iDscn angekommen, um daS Grab ihres Propheten G M
Äaba zu besuchen.

— ( D e m K r o n s t ä ' d t e r V U r g e r s p i t a l ) hat
eine ungenannt sein wollende Wohllhä'lerin b000 Duc alen
gejpendel.

— ( V o n den A n g e k l a g t e n d e r P a r i s e r
C o m m u n e ) befinden sich noch gegen 7000 in den Ge-
fängnissen.

Locales.
Bericht über die vandesausschußsitzung vo«

«H. März.
Mehreren Gemeinden und Untergemeinben, welche

den Weisungen des Strahen-i5omil6s in Betreff der Con«
servlrllng der Concurrenz-Ctraßen nicht nachkommen, wurde
bedeutet, dah die ihnen zur Erhaltung zugewiefenen Stra-
ßenstreclen aus ihre Unkosten im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung werben hergestellt werden, wenn sie dieselben
in i ier lM' der seslgeselMn Frist nicht selbft herstellen.

Von der Adunlnilralwn des „SlooenSki Narod" in
Marburg wurde mit Zuschrift vom b, März sur Noth»
leidende in Krain der Betrag von 25(^ fl. eingesendet mit
dem ÄeijUgeu, daß noch weile« UntrrstlitzungSdeträge an-
zuhoffcn sind.

Vom Herrn I r a n Vilhar als Kassier des von der
k. l. i>alldcSlegler»ng ausgelösten Ausschusse« zur Samm-
lung milder Beiträge sUr die Noihlcidenden wurde dem
ândeSauSschusse der betrag von 634 f l . 50 kr. übermit-

telt, und von der Pfarr-Administration in Zryer der Be-
trag von b f l . Es wurde beschlossen, daß diese, sowie alle
wetteren dem '̂andesauSschusse ohne specielle Widmung zu-
lommrndcn Unleistühungsb,träge der Landesregierung zum
Anlaufe von Samengelreidc und Nndaufruchlen Übergeben
werden.

Der Gemeinde Trata wurde zu Schulzwecken die Ym-
Hebung eines 22perc. Zuschlages auf die direclen Sleuern
sur das Jahr 1872 bewilliget, und der Gemeinde Bischof,
lack, in welcher dereil« eine lOercp. Umlage für Gememdr-
Erfordernisse eingehoden wirb, noch ein 8perc. g u s ä l ^
auf die direclen Steuern zum Zwecke nothwendiger Repa-
raiulfn an der Pfarrkirche.

Einer Gemeinde wurde auf ihre Anzeige, daß ihr
vom Gelidarmcricposten aufgegriffene Zeltler und Vaganten
zugeschicki werden, bedeutet, daß sie diese Individuen an
oie nächste gegen die Schubstali!?« zu gelegenr
abzustellen hade, damit dieselben sofort an die l, >
hauplmannjchlisl zur Fällung des Schuberlenntnisfe« über-
gcdcn wcrden,

Wrgcn Hinlangabe des landschafllichen Theater« fUr
die Saison 1872 liS 1873 wurde der Concurs bis 30len
März d. I . lluSgejchrieben.



466
Da in Folge der Uebergabe der steiermärtischcn

Zwänqlinge an das neu errichtete Hwangsardetttzhaus in
Messenduif in der hiesigen Bandes - Zwangsarbeusaustall
mehrere Räumlichkeiten verfügbar geworden sind, wurde,
beschlossen, beim h. t. k. Justizministerium die Unterbrin-^
gung von Arrestanten aus dem Strafhause in Laulouic
und aus dem Laidachcr Inquisilionshause in der hiesigen
ZwangSarbeitsanstalt zu beantragen.

— Ee. kais. Hoheit der Herr Erzherzog L u d w i g
V i c t o r haben gelegenheilich der Reise von Wien mit
dem Schnellzuge nach Nabresiua am 17. d. Vcnbach passirl.

— <^Wlct, t i g f ü r R e n ten be si tzer.) Die f. l,
Staatsschuldenl^sse in Wien ist angewiesen, vom heuligen
Tage an die am 1. Apr i l 1872 zur Zahlung fällig wer-
denden Coupons der Silberrente und des ^ottoanlehens vom
Jahre 1654 dei deren Präsentation gegen Abnahme von
bpercemigen Zinsen zu escomptiren.

— ( H i e s i g e n B e a m t e n t r e i s e n ) theilen wir
eine Wiener Korrespondenz der „Bohemia" m i t , diese
lautet: „Man darf annehmen, daß das Herrenhaus die
Angelegenheit der Erhöhung der Heamlengehalle in be«
schleuniger Weise erledigen wird, so, daß es als gewiß zu
betrachten ist, daß die Neamlenwelt mit dem 1. Apr i l ,
dem Osterfeste, in den faclischen Besitz dieser lleinen Sub«
levalion treten werde."

— (H r a u P a u l m a n n ) , die eiste Sängerin in
Operetten und Possen der ablaufenden Saison, gibt am
Montag den 26. d. Mts . Abends um 5 Uhr, unter ge-
fälliger Muwi l lung der Musikcapclle des löbl. f. l . 79 L.<
In f . Regimentes Giaf Huyn, im Casino-Glassalon ein Ab<
Ichieos-Cuncert. Wi r wiinschen, daß alle Freunde der
roulininen Sängerin und Schauspielerin an diesem Ab«
schiedsconcerle theünehmen.

— ( D a s G e r ü c h t ) , daß vorgestern am Bahnhofe
ein Lampist, angeblich im angeheiterten Zustande, bei Ver-
richtung seines Dienstes herabgestürzt und in Folge dieses
Sturzes gestorben sei, bestätigt sich nicht.

— ( G e f u n d e n e Sachen . ) Eine schwarze Damen-
kapuzze wurde in der Herrengasse und ein schwarzer Damen»
schleier in der Eternallee gesunden. Verlustträger wollen
sich beim hiesigen Stadtmagistrate melden.

— ( A b s c h i e d s fest.) Die Herren k. l. Beamten
und Bürger in Goltschee haben die Beförderung des uner-
müdlich thätigen, tüchtigen und würdigen Nnterlehrers
Herrn Januar E a n t n e r zum Schullchrer in Wolfsberg
am 16. d. M . bei einem Festmahle in ehrender Weise
gefeiert. Der Männergescmgsverein hat ihm am Abend
vor seiner Adreife von Gotlschee nach Wolfsberg in Kärnten
ein Gesangsständchen gebracht.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 15. d. Mts. Nachts
um 11 Uhr ist im Hause des Mühlbesitzers Peter Schenk
zu Predaßel Feuer ausgebrocken. Es sind hiedurch die
Wohn- und WlrlhschaftSgebäude und Ketreidevorräthe dieses
Besitzers ein Raub der Flammen geworden. Tie Entstehungs»
ursache ist viöher noch unbekannt, und der Beschädigte gegen
Brandschaden nicht versichert.

— ( U n g l ü c k s f a l l . ) Der l. l . In^nzwachaufseher
Friedrich Ritter v. F ö d r a n s p e r g wurde am 15. d.
M . , eine halbe Stunde von Planina cmfernt, am Unz»
stusse todt gefunden. Die Obductton constanrle einen 4 Zoll
langen Leberriß, muthmaßllch von einem Falle herrührend. !

— ( T h e a t e r b e r i c h t . ) Die gestrige Vorstellung^
(Mori l la) war mätzig gut besucht. Fräulein P i c h o n hatte
den Tilelpart reckt brav studirt, wurde aber durch Heiser-
keit in der cffectvollcn Durchführung einigermaßen behindert.
Herr L ö c s , der aus Rücksicht fur die in dieser Woche
an die Reihe kommenden Benefizianten seine Mitwnlunq
;ugcsagt, war auch heiser; überdies hatte der Griffel der
Regie bedeutende Etreickungen vorgenommen, was wir im
Interesse des- Publicums lebhaft bedauern. Als seichen der
Anerkennung erhielt die Bencfiziantin einen Kranz und
wurde iu» letzten Acte gerufen.

(triuticfetidet.

töranlcttsttntcrftityuHgfc ltnb ^3crforc|itui^ herein
i n i! a i b a d).

35ic |). t. # c r r c i t iöere i inSin i tg l icbf r roerbru [ j i ' in i t ^ii tier
3otirUrttt Don 2 i Wsl i^ 1872 Hovmit ta^o II Us)* tin
ftiit>tifchon 9fatbb<iuösaalc ftnttfiubenben

(^cttcraltoctfainmltitiQ
i ^bfIirfjft cingctabin.
; X a a, e 8 o r b it u n g :
j 1. v2Jortrag be« 3af)rcät>:ricf)te$ pro 1871.
I 2. SJortraq l»9 5Ked)iiung$abfd)luffe8 pro 1871.

3 Wfiiivaf)! örr direction.
4. SonIjl be8 ?ReDirton8:<£omit6.
5. aUfäfligc "Anträge einzelner iTOitglieber.

I pic pirfstion.

; Allea Kranken Kraft and Gesundheit ohne Medicin
; and ohne Kosten, Revalesciere Dn Barry von London.
I 2lüou l'eibcnben ©cfuubtjcit burd) bic belicate Hevnli'sriere
i du Ban-y, tueldje ol)nc ?lnrocnbnng üoit SUiebiciu nnb of)itc Äoflcn

bic uacf)fo(gcitbca ÄCQiift)citcu beseitigt: IDiaßeu:, ^icruriu, iöiLifl=,
[ i'iingcii;, Vcbcr=, jDriifciu, ižrt)lcim[)aut:, sÄt̂ eni=r Sülafcu» unb
' yiiornilcibfit, Xuberciilofc, •2cl)Hmibfud)t^'flsi^nia, pusten, Unoer=

baulidjfctt, Sctftopfuitg, T>iairb,öfii, »rfjtafloftgfctl, 2d)iwäd)c,
•Ipämorrtjüibcn, SiJaffoifudjt, ^icbcr, ždjroiiibrt, Sölutoiifftfigcn,

i O^rcnbiaitfcn, Uebelteit unb (Sibredjcit selbst tüilljrciiD ber i3d)iuati=
' gerfdjaft, Siabeteö, ä)ir(atid)olic, Vlbniagentuq, 5R()aimatiämuö,

öidjr, 5üfeicl)fud)t. - fluöjug a»8 72.0(X) (Sertificatctt übet ® c
l ncfiiugrn, bic aller SDicbtct» raibeiftaiibcit:
j (S c r t i i i c a t <R r. 4 H 4 2 1.

yjcnfhbl, Ungartt.
Seit niedreren 3at)ren fdjou mar meine üBcrbnmuig flete

gestovt; td) fjattc mit ÜKageuilbelu unb sUcrfdjifimuiig \n (änipfdt.
Ü>ÜII biefai Uebeln bat td) nun feit bem tiietyb,ut(igtgcn Öcimfi
ber Revalesciere befielt.

3. ?. i S t e r u c r , S?csjrer au ber 3io(f«fd)use.
Oflfeit iu ^tctcrmaif, ^ost SBirffelb, 19. DZoopinbci- 1H7().

•£)od)geeb,i-ter .iperr! ÜJiit Vergnüge» unb pflidjtficmiiö hc-
ftätige id} bie günstige JBiifung ber Hevalesciere, tuie fic üoit otc-
leit Scitfu besannt getuadjt tuorben ist. 2)iefe8 öorticfflidje WUtt
tel [jot mid) Don ciitfc^lidjeu sÄtb,ciiibefdjmcrbeii, bcfd)jucilid)em
pusten, öläh.b.ats nub UJiageiiframpfeii, iworau tdj lange 3ab,re
gelitten b,abe, qauj uoüfläubig befreit.

I 5Ütucciij ( S t a i n i n g e r , pcnstonirJer Pfarrer.
yiab,rb,after al« J^lctfd), erspart bie Kevalcsr.ierc bei (žrnjad);

feiten uub Hinbaii 50 Tlal ib,rcu $rei3 in S2lqucieii.
3u söled)büd)fcu DOU \ ^fitub fl. 1..%, 1 ^fimb fl 2.50,

2 Vfutib fl. 4.50, 5 ^fiinb fl. 10, 12 «ßfuiib fl. 20, 24 ^funb
fl. 3H. sifivälcsr.iere Chooolati'fi tu s|Ju(t)cr nub in Xablettcit fllr
12 Xaffen fl. 1.50, 24 lassen fl. 2.f>0, 48 Xoffen fl- 4.5(), in
Viilocr für 120 Xoffen fl- 1 0 , U|L' 2 M y ^affc" fl- 2 0 ' f ü l ö 7 6

iafjcn fl. 3t>. S11 bf<if^n burd) JBaivtj bu SBoirij A <£omp.
iu W i e n , W a l l f l s c h g a s s e N r . 8 , In L a i b a c h (2b J V u b r ,
in iDiarburg ^ . Ä o l l e t n t g , iu .Hlaq nfurt sy. © i m b arfjer,
in (Ska^ (Sebcübcr O b e r r a n^itiai) r, iu 3nn«ibru(l D i c d j t f A
^ v a u t , in Vtit^ $ a f e l m a ijec, m ^cft X ö t ö t , in ^ r a g
3. JJt ivfl , iu ibrüun ft. <žbcr, foiüic iu aCleu « t äb ten bei guten
flpotb^cffnt t;nb ©peccteiljänbler" ; aud) öeifeubet ba8 lü i tuer .^)aii8
uadj atten ©egettben gegen ^cflanroeifung cber sJiad)unb,me.

lirnrUc pol).
(Cciftiual'XeUßtainm fcer „Saibarficr ^cJtuuft.")

tiub S2lb^cur&nctcnbauo crteM^tcrt bic nuf k«t
t)riiti()cu Jn^cöüvfcnun^ ftvbcnbi-n CSefc^cnt^
toürfc im (šiituc ber (^ummnTioiiOnntrnrtc.
^m sHbßeurt>iictcnb<iiifc twiirbc &cr ^onbflö»
iinntOcr nu'ttcu ^ r ö ^slbnbouco l^iUrtd)'Islrl>id
intcrpcllirt. ^m N>crrcti[)aufe murren ^ub^^^
fccbnttf.

©e. X)urd}saud)t t«r ^crr uJliniftKiprafibent ^inft
^uereperfl t)at stet) am 20. b. an ba$ ?lllcî öcljfte £>of»
laqer in Ofen begeben.

KtU'o,t'ä£biifcf*rr il^«ii;fr!cout+ '
OOÜ! 20 5Diärj

5»>erc. UMetaftiaufS 65. - f-pm- ^otiottot ? 7In(ff»fii 70.10
- 18«0rr StOQtf^nleöfi-- H>3. — tfonkSrü'» ^38. -- Irrbit-

Tid en 342. -- fcnbci: i09.00 •»iJt-'r 107.60. fi l Witw
Xuc.if'r ' .25 - '>fi':.̂ .;•-.! «:>r 8.74

Hanöei und Volkswirll/schasll'iches.
l l i ' N - O , 20. Milrz, Alif dem heutige,, Marlte siud c:-

schieuen: 6 Waci>i> mil Gltreid,', 4 Wagen i:»il Hell liud Stroh
(Heu :l9 <i,r., Stroh 10 Etr.), 28 Wagen u»d 3 Schiffe (12
Klafter) mit Holz,

D nrchich.! i t l ö - k r e i s e .

!>, :r,Is<. lr, ft. lr. st.

Wei,:» pr. Aichen 6 40! 7 9 Butter pr. Pf,i,<5 ^ 4 ^ ' H ^ '
Korn „ 4 30 4 4l! E er pl 3lucl - l j
Hr:si- ., 3 40 ii54 Mllch p». Malz > - 10 —
^afcc „ 2 î0 2 20 llliudfleisch pr Pss. 22 — ».
c>lllbsr>lchl „ ' 5 44 Kalbfleisch „ ^8 ... __
!>el!)l,i „ 3 80 3 8^ öch>ucincstrisch„ 26 —
öir?»! „ 3 60 3 54 ö?cĥ pseustelsch „ - 1 6 — _
^ll ' i l ! ! !^ „ 4 40 4 70 Hätjlldel pr. Slilcl —40! . „ .
Erdäpf's „ 2 3l»̂  Tauben „ 15
i!inw: ,. 6 20, Heu l<r. Centner 145! —
Hrbs^: „ 6 20,— Stroh „ 120
Fism.il „ 6 40, Hol,,tMt..pr,itlf:. - - 6 50
^lndoschinal; Pfd - 55 . — - wcich.s, 22" - . 4 ^
Schweineschmalz,, - ,48 — ,.. W.'i„, rith.. Cime, 14 _
Speck, jrüch, „ - 38̂  — - w^.!,^ ,, .. i ' , ..

g:ränchsrt „ ^ -42

N u d o l f S w e r t h , !8. März. Die Durchschnitts - Preist
iiellleu sich auf dem heutigen Martte, wie folgt:

^ ^ r 7 l fi. lr.

Weizen Per Metzen 6 40 Vnltcr pr. Pfund . — ^
Korn „ 5 >0 Eier pr. Stllcl . . — N '
Gerste „ 3 «0 Milch Pr Maß . — 10
Hafer ,, 2 10^ Rindfleisch pr, Pfd. - 24
Halbflucht „ 5 80 Kalbsteisch „ — 26
Heiden „ 4 66 Echweineflcisch „ — 25
Hirse „ 4 60 Schöpsenfleisch „ — ! -
N'ukin'nk „ 4 80 Hähndcl pr. Stück — 40
Erdäpfel „ 2 50 Taube» „ - —
'̂mscu „ — — Heu pr. Tentuer . 2 —

Erbsen „ — — Stroh „ . — 80
Fisolen „ 9 60 Holz, hartes 32" , Klst 6 —
Rindsschmlllz pr. Pfb — 50 — weiches, „ — —
Schweineschmalz „ ~ 55 Wein, rother, pr, Eimer 9 —
Zpecl, frisch, — 36 - weißer „ 8 -
Speck, geräuchert Pfd. — , —

Theater.
H e u t e : Zum Vortheile dc« Orchesierdireciors I . G c r s t n r r :
Olivktlure von Schubert. Dcclamalion. Violiuconrerl von i' i-
Pinsli. Umsonst . Posse von Nest,oh. Zwei Gesangsliedcr.

Deklamation. Violinpicce von Rode.

^riessmslell.
Herrn Ä. l 'äcS, Schauspieler: Wir loben, was zu loben

ist; rügen, was zn r<!g.'n ist; schweigen, wenn es Ritcksichteu ver-
lange» ; fuhlcu fttr Ihre Grüosseu weder Freundschaft noch sseilid-
schaft; stehen, l»rz gesagt, nnalihäugig uub »uparteisch da, wei-
sen daher Ihre lächerlichen Drohungen zurück!

D i e R e d a c t i o n .

_ - i Z- N . ^- ^«

<>u. Mg. 722»» -s. l.o NW.schwach halbheittr^
20. 2 „ N. 723 4ll ! 9.« N mäßig z.Hälsle bcw. 0.o,.

I 0 „ Ab. 727.s,» ^ - 2 . . , N. schwach z.Hälftc bew/
Nachts heiter, Ncif. Merllicher Nilclschlag d.r Kälte. Klare

Lnft. sämiger Tag, I n den Hochalpcn abwechselnd Schueege.
stübcr. Da«, Tagesmiltel der Wärme - ^ 3 5°, um 0 4 ' unter dem
Normale.

Verantwortlich« Ncdal-teur: Igna, v. K l e i n m a v r.

> D a n t s ä g ü n g ^ ^ ^ ^
> Fllr die zahlreiche Begleitung des am 1«. d. M !
> um 2 Uhr NachmülagS verstorbenen nnd am selben >
> Tag um <; Uhr Abends beerdigteu Fiäuleins >

> M s t n c Nlich5smin von Vuschitsch, >
> luclche im «0. i'cbmejahre au Alteit-schwäche verschied. !
> ftm Hintrrblicbcllcr. !

T ^ l i r l o n ^ p s l ^ t ' i t t i e» , 19. März. Die Börse bewertheie die leitenden Spielpapiere, wie Union Nüd Credit, nicht beoeulcuo higher als ss.stern nub besserte den ClllS der AnglU'Actieu
^'lli»»>Ul.>»>l.lU1l. mchl fo weit. daß der gasten, eiugi'irtteiie Fall wettgemacht worden wäre. Die Nuslnerlsamtsil richtete sich aui mehrere Baulvlipiere jOngerer und jllilgster Schüpfung, welche
ansehnlich gewannen, besonders Hl>pothelar»Rel!leubai:t nud <ic,inin>sfion«!battl'. Daneben waren Schranlenpapiere fest behauptet, Devisen auch heule wieder billiger.

5 ^Ugemew» «ta«tH,r» ,<> v
5ilr ,00 ft.

löinhüitliche stalllsschuld ^u 5 p«t.:
in Noten verzins«, Ma,-November 6b— 6b 10

, ., „ Fedruar-AugllN 65— 65 10
„ Silder „ Jänner-Juli 7010 7<>.30
^ « ^ April-October . 7n 10 703«

t?,s y I 1839 . . . 31150 31250
„ ., 1854 l4«,,) M 250 st, 9450 95...

1860 zu 500 st. . . K'3.— 103.20
1860 zu ,00 st. . . 122.- 123.-

„ .. 1^64 ,u !0« st. . l^625 14850
<5tll>ite-Dolnän",,^a!idl>riefe zu

1«U ft. » > cr . . 12,' 25 120.75

^.'r 100 st. i5/,! ^9 - l l l
>d>ihn:r!' . p : 5 p T t 96.— 97.
'saliziln . . . . „ 5 ^ 7550 7625
Meder-Oefterreich. . „ 5 , 945,) ^5.50
Odtr-Olfterre,ch . ,. 5, ^ <̂Z ^ . 9 4 . ^
3«beubilrgell . . . , :) ^ 7« _. 7850
? f " , ' r m > ' i ' . . . ,. !'. . 9 0 . . < j ^ ^
Ungarn . . . .. 5 „ 81.25 81 75

<^. Andere dffentlicke Ä n l r l , , , ,
Donauregulllllugslose zu 5 pH:. '̂ 7.50 98.--
' l , «. Eisenbahnanlchcn zu 120 st.

ö. W. Silber 5"« Pr. Slllck 108 50 109. -
l̂ng Prümienaulchen zu 100 st.

' W.l?i>ft Er '^- 's^ pr. G'''lll 108 b0 106 75

Wiener Hommunalanleheu, click- Veld Woare ,
zahlbar 5 pst. für 100 st. . . 6625 86.75 ^

«Z. Net ten von ^ ' . on f tn^ ' t l . t ? , : . >

«nqlo-i!fterr. Vant . . . 331 - 331 50
Banlutieiil 334,— 336.—
^dcn-Credilcmstall . . . . —.— . —
H^ottan!iall f Handel n. Oew. . 345.— 345 50

^ir^dilanftlllt, allgem. uugar. . . i66.— 167.-^
! ^ecompte-Gesellschaft, n ö. . 958 — 962.
i Frauco-öslcrr. ^an ' . . . . 143 5 0 : 4 4 . - -
Oentralv?.nt —.— —.—
HandrlSbaul 23950 240.—
Naliunalbiml. 838.— ^ 0 —
Umoubanl . 33-iH0 339—
Aereinsblllll . . . 131 — 131.50
Vrrlehrsbant . , . . 206.50 207.—

?n ,7 Geld Waare
Älföld-Fiumaner V»hn . . . 183.-- 184.—
»z" ^ .:̂  ! l . , . ^ . , _.._, 265 —

hu 25850259.-
^lfff. G.sellsch. . 628 . - 631,
di». . . . . . 247.- 24750

. 212.— 213
^ 2310—2V20.—
»,.-- ^,.,'.'tz^s,ln,H«ch5 .200.— .—

, <̂ ,>s s?uar> l
ssr«,'l»I«,l,ph«'«»bn . . . 2 l 1 — 2 1 2 - 1

ik«n!>'rq-«,!>«.«Iass»,n,V°hn . 191— 191 5^
li'l'-yd, ttfterr. . . . . . . 453 . - 455.— >
lveftlrr. Nordwestbahn . . . 214 — 215 —
Ru2nlf«-V.^n 186 — 187.—
Ziebündiirger Vcihn . . . ,1X9— IW.—
Otaatsbahn . , 3^4 __ >^6 —
silddahn 206 50 206 80
«ild.nordd, Verbind. Vahn . 1 8 5 — 1 8 6 —
Tbei^Nah« . . .284 - 2^6. -
Ungarische Nordostbahn , . 169 169,50
Ungarische Ostbahn . , . 151.50 152.— !
tramway 257,— 25n.— l

!
>?. «Pfandbrief« (slir 100 i>,) >

^g. o»! ^od^n-Vrtdlt ylnftall M,ld Waare
viclllsoar ẑ : 5 pHl. ,u Silber 104 50 W5 —

'.o.-.n33I.riickz.zu5p'it,in il.W. 8!» 25 89 50
''^t;5'?alv. ,u 5 pCt ü. W. . . 91,80 92 -
iiu<:.Bod.lCrsd.-Nnß.zu5'/, Pt t . 3 1 . - 91.50

.̂ "'rioritätsoblissationc,'.
Olid Waare

i i , ! . Ä^iftb. iu S. vrrz. (I. Ennff.) 91 50 92 50
. ^ ^ > ! ^ ,d«-N°rdh. in s i l l , v?r,. 101 50 102.—
;'. ' V'.hu . . . . 99 75.100.^5

.^^ , ^ l f n , a . 99.75 100.25

! Veld Waare
j Ziebenu. Vahn ln Tllker „erz. . 93.— 93.50
!°3!^al«b. O. 3X ' 5>s)0ssr, „!,Em. --.— —.—
j s<»db.O 3^. i. 500 Frc. pr. Stllck112.- N2 50
G»db.-O.i200fl.z. 5°„fllr100ft. 95 50 9 6 -
Kildb.'Non« 6 ' , (I«7<1 -74)

» 500 Frc» pr. ^tllck . . —.— . . .—
Una., Oflbllhn fUr 100 fl . . 5b._ fth.25

» . Pr iva t lose iper Glück).
Kreditanstalt f. Handel u.Tew. lÄeld Waare

zu 100 fl. U. W lft^lX, 1^950
Nudolf-Stiflung zu 10 st. . . 15.— 15.50

! ?^e.l»f,! i3M3:,) Veld Maarl
Augsburg filr llX) fl sllbd. «8. 92 10 92 25
>Früuliurt a.M. 100 fl. betlo 92 30 92 40
,Hamburg. fttr 100 Mart Bc»uc° 81 30 8l 50
l^ondon, fur W Pfund S'.cclius, .'09.75 109.90
Varia, fur NX) Fran?s , . . 4« 15 4ll i!0

,H,lI, Allots
«. Äiünz-Hucatel. 5 si. 22 l l . b ft. 25 lr.
!/iliÄolei)ll»d'or . . 8 ,, 70j « 8 „ 7! ^
Preuß. «tassenschewt I .. 62Z . 1 . 63 «
^li .. 107 . 25 ,. lt'8 .. 25 -

«ramlsche OrmidnlUallnus««ObUgatiaueu, Pr i -
?7t'.!>Npc:'e.- W.70 S^d. «6 W«V-^.


